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Ziele und inhaltliche Ausrichtung des Lehrangebots 
 
Leben und Arbeiten in und mit Organisationen 

Das Labor für Organisationsentwicklung im Fachbereich Bildungswissenschaften der 
Universität Duisburg-Essen (Campus Essen) bietet Studierenden verschiedener 
Studienrichtungen ein Seminarprogramm, das die Qualifizierung zur Begleitung von 
institutionellen Entwicklungs- und Veränderungsprozessen in den Vordergrund rückt. 
Grundsätzliches Anliegen des Lehrangebots ist die Vermittlung 
organisationswissenschaftlicher und psychologischer Erkenntnisse in ihrer Bedeutung 
für individuelle und  strukturelle Prozesse in Institutionen. Ein inhaltlicher Schwer-
punkt, der auch durch die Arbeit in Praxisprojekten kooperierender Institutionen 
gestützt werden soll, liegt in der Entwicklung professioneller Handlungskompetenz im 
Hinblick auf die berufliche Tätigkeit in Dienstleistungseinrichtungen und Institutionen 
der sozialen Versorgung und in Unternehmen unterschiedlicher Branchen. Den 
Studierenden soll 

·  auf der Ebene theoretischer Bezüge (Organisationspsychologie, Sozialpsy-
chologie, Gemeindepsychologie, Gesundheitspsychologie) 

·  auf der Ebene des affektiven Lernens in spezifischen sozialen Prozessen,  
·  auf der Ebene konkreter Methoden (z.B. Arbeit mit Gruppen und Modera-

tionstechniken, Projektmanagement, Qualitätsmanagement, Methoden der 
Organisationsentwicklung, Führung) 

der Erwerb eines breiten Handlungsrepertoires zur aktiven Gestaltung berufs-
praktischer Anforderungen ermöglicht werden.  
 

Schlüsselkompetenzen 

Vor dem Hintergrund psychologischer Grundlagen menschlichen Arbeits-, Kom-
munikations- und Kooperationsverhaltens nimmt die Integration von Methodenwissen 
und sozialer Kompetenz einen besonderen Schwerpunkt ein. Lernziel ist es hier, 
Prozesse zwischenmenschlicher Interaktion in sensibler Weise für den einzelnen, die 
Gruppe oder die gesamte Institution begleiten zu können. Damit werden 
Qualifikationen wie Führungskompetenz und Teamfähigkeit angesprochen, die als 
wichtige Grundvoraussetzungen kreativen Managements betrachtet werden. Ebenso 
sind die Entwicklung spezifischer analytischer bzw. diagnostischer Kompetenzen, wie 
sie zum Erkennen und zur Förderung institutioneller Veränderungsprozesse 
erforderlich sind, sowie die Entwicklung professioneller Beratungskompetenz für die 
spätere Berufspraxis zentral. Diejenigen Veranstaltungen, die insbesondere für die 
Berufspraxis relevante soziale Schlüsselkompetenzen vermitteln, haben wir daher für 
alle an der Universität befindlichen Bachelor-Studiengänge geöffnet 
(Ergänzungsbereich Modul E1: Schlüsselqualifikationen). 
 
Um einen breiten interdisziplinären und praxisorientierten Zugang zu den Themen zu 
gewährleisten, bringen die Lehrenden des OrgLab fundierte Qualifikationen und 
Erfahrungen aus verschiedenen Disziplinen und Forschungs- und Praxisfeldern ein. 
Erfahrene Praktiker aus Unternehmen, Non-Profit-Organisationen und der Be-
ratungspraxis in und mit Organisationen ergänzen dabei als Lehrbeauftragte in 
hervorragender Weise das Lehrangebot der in Forschung und Lehre Hauptamtlichen. 
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Studiengänge 
 
Unsere Veranstaltungen werden als Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen für die 
Module 11, 12 und 13 im Bachelor-Studiengang „Soziale Arbeit“ und in den Modulen 3 
und 5 im Masterstudiengang „Soziale Arbeit: Beratung und Management“ angeboten 
(für den D1-Studiengang „Soziale Arbeit: Beratung und Management“ sind die 
Veranstaltungen des BA-Studienganges ebenso weiterhin geöffnet). Soweit 
angegeben, sind die Veranstaltungen auch offen für Studierende der 
Wirtschaftswissenschaften (WiWi), der Erziehungswissenschaften (ED, UP), des 
erziehungswissenschaftlichen Begleitstudiums für Lehrämter (ESL), des 
Magisterstudiengangs Kommunikationswissenschaften (Nebenfach Psychologie - 
MNP), des Studiengangs Systems Engineering und des Lehramtstudiums 
Wirtschaftspädagogik. 
 
Die für den Ergänzungsbereich (E1 – Schlüsselkompetenzen) der Bachelor-Stu-
diengänge geöffneten Veranstaltungen tragen den Vermerk (E1).  
 
Weitere Veranstaltungsangebote im Bereich der Schlüsselkompetenzen finden Sie 
unter: www.uni-due.de/kostbar  
 
Digitaler Semesterapparat 
 
Unter der Internetadresse http://duepublico.uni-duisburg-essen.de/semapp/index.xml 
finden Sie den digitalen Semesterapparat der Universität Duisburg-Essen. Für die 
Lehrveranstaltungen des Labors für Organisationsentwicklung haben wir 
Semesterapparate eingerichtet. Dort finden Sie Literaturinformationen, bereitgestellte 
Bücher, Zeitschriftenaufsätze, Buchauszüge, wichtige Internet-Links und eigene 
Materialien des Dozenten. 
 
Die Volltexte im PDF-Format sowie andere eigene Dateien des/der Dozenten/in sind 
aufgrund des Urheberrechts grundsätzlich nur mit einem Passwort zugänglich, das 
der/die Dozent/in selbst vergeben und den Studierenden mitteilen kann. 
 
Passwörter und weitere Informationen erhalten Sie zu Beginn des Seminars durch 
ihre/n Dozentin/en. 
 
 
Eine Informationsveranstaltung zum Inhalt der Veranstaltungen, zu Prüfungen und 
zum Erwerb von Leistungsnachweisen findet am 04.04.2007 um 15.00 Uhr  (Raum 
R11 T04 C84) statt. 
 
 

Weitere Informationen rund ums Labor für Organisati onsentwicklung 
(OrgLab) und zu unseren aktuellen Projekten finden Sie unter  
 
www.orglab.de 
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Personalmanagement und Personalentwicklung  
Seminar  2 SWS  
 
Dozent: Oliver Bluszcz 
Beginn: 16.04.2007 
Termin: Montag, 16:00 – 18:00 
Raum: R12 S03 H20  
 
 
 
 
Personalentwicklung (PE) ist nach wie vor ein wichtiger Aspekt im Rahmen des 
Personalmanagements von Organisationen. Das o.g. Seminar widmet sich zum 
einen der strategischen Einbettung der PE, als auch den operativen Abläufen 
und Planungen innerhalb einer Personalentwicklungsabteilung. Anbei werden 
grundlegende personalentwicklerische Instrumente und deren Anwendung 
erörtert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Studiengänge:  MA SA:BM: Modul 3.3: Führung und Steuerung 

 
DSE: Organisationsanalyse/OE 
MNP: A/O/U Psychologie 
WiWi: Organisationspsychologie 
 
BA: Ergänzungsbereich Modul E1 (Schlüsselkompetenzen) - 
Schwerpunkt S1 (Sachkompetenz) 
 
Hinweis: Veranstaltung ist nicht für BA Soziale Arbeit geöffnet! 
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Qualitätsmanagement und Evaluation:  
Methoden und Praxis 
Seminar  2 SWS Servicelearning-Seminar 
 
Dozent:  Dipl.-Päd. Jörg Miller (UNIAKTIV) 
Beginn:  03.04.2007 
Termin: Dienstag, 12:00 – 14:00, wöch. 
Raum:  R11 T03 C59 
 
Die Frage nach der Qualität betrieblicher Prozesse und deren Evaluation stellt 
sich für das Management jeden Organisationstyps: ob in Form eines 
zertifizierten Qualitätssicherungssystems (DIN-EN 9000) oder als ein am EFQM 
orientierten Selbstbewertungsverfahren, wie es etwa im Zuge der 
Verwaltungsreform im Neuen Steuerungsmodell (SSM) eingesetzt wird und 
neben planerischen Aufgaben auch Instrumente der Partizipation und 
Selbststeuerung mit einbezieht (beteiligungsorientiertes Qualitätsmanagements 
auf der Basis von Empowermentprinzipien). 
 
Die Veranstaltung ist so angelegt, dass verschiedene Ansätze und Verfahren 
des QM und der Evaluation auf dem Hintergrund praktischer Problemstellungen 
reflektiert werden. Den Studierenden sollen Gelegenheiten zur Verfügung 
stehen, ihr theoretisches Wissen mit unterschiedlichen Methoden praktisch zu 
verproben. Von den Teilnehmern werden Grundkenntnisse sowie das Interesse 
an Methoden qualitativer Organisationsforschung erwartet. Die Bereitschaft zum 
aktiven Engagement wird vorausgesetzt. 
 
 
Studiengänge:  MA SA:BM: Modul 3.4: Führung und Steuerung 

 
DSE: Organisationsanalyse/OE 
MNP: A/O/U Psychologie 
WiWi: Organisationspsychologie 
  
BA: Ergänzungsbereich Modul E1 (Schlüsselkompetenzen) -   
Schwerpunkt S2 (Systemische Kompetenz) 
 
Hinweis: Veranstaltung ist nicht für BA Soziale Arbeit geöffnet! 
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Forschung und Entwicklung: 
Organisationsentwicklung durch betriebliches 
Gesundheitsmanagement  
Blockseminar 
 
Dozent: Dr. Hans-Jürgen Knorn 
Beginn: 04.04.2007 
Termin: Block n. V. 
 
Vorbespr.: 04.04.07, 9.00 Uhr in R09 S04 B17 plus Block, n. V.                 
                  (laut Aushang Büro R11 T03 C19) 
 
 
Betriebliche Gesundheitsförderung hat sich als ein breites Handlungsfeld von 
Maßnahmen zur Organisationsentwicklung (OE) und der Personalentwicklung 
(PE) etabliert. Modelle der OE und der PE finden in Verbindung mit 
gesundheitspsychologischen Ansätzen hier eine spezifische Anwendung. Ein 
grundlegendes Anliegen der betrieblichen Gesundheitsförderung ist die Analyse 
und die Förderung personaler und organisationaler Ressourcen. Damit steht die 
Erhöhung der individuellen Lebensqualität ebenso im Fokus wie die 
Wirtschaftlichkeit des Unternehmens. Neben der Diskussion unterschiedlicher 
Paradigmen zu Krankheit und Gesundheit sollen in der Veranstaltung die 
klassische Infrastruktur betrieblicher Gesundheitsförderung (Steuerkreis, Ist-
Analyse, Gesundheitszirkel), die Planung, der Ablauf und die Evaluation von 
Projekten zur betrieblichen Gesundheitsförderung sowie spezielle Themen 
betrieblichen Gesundheitsverhaltens und -erlebens (z.B. Mobbing, Stress am 
Arbeitsplatz, Burnout) thematisiert werden. Soweit dies möglich ist, sollen die 
genannten Themen im Rahmen eines konkreten Praxisprojektes Gegenstand 
der Seminararbeit sein.  
 
Teilnahmebegrenzung: 15 TN, Anmeldung im Sekretariat. 
 
 
Studiengänge: BA Soz. Arbeit: Modul 15  

 
D1 SA:BM: Wahlveranstaltung zu Modul 9 
DSE: Organisationsanalyse/OE 
MNP: A/O/U Psychologie  
WiWi: Organisationsentwicklung 
 
BA: Ergänzungsbereich Modul E1(Schlüsselqualifikationen) -   

   Schwerpunkt S2 (Systemische Kompetenz) 
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Soziales Lernen und methodisches Handeln in 
Gruppen: Psychologie in Lern- und Arbeitsgruppen 
Seminar  2 SWS 
 
Dozent: Hans-Jürgen Knorn  
Beginn: 04.04.2007 
Termin: Mittwoch 8:00 – 10:00 
Raum: R09 S04 B17 
 
Vorbespr.: 04.04.2007 
 
Ziel der Veranstaltung ist es, ein grundlegendes Verständnis des Verhaltens in 
Gruppen bzw. von Gruppen als soziales Gebilde zu vermitteln. Dabei geht es 
zunächst vor allem um Formen und Strukturen von Gruppen, die Bedeutung von 
Gruppen für die Entwicklung der individuellen und der sozialen Identität, die 
Bedeutung der Gruppe als Ort kreativer Problemlösung, die Phasen des 
Gruppenprozesses.  
Darüber hinaus geht es um die Bedeutung von ausgewählten 
sozialpsychologischen Erscheinungsformen in der Gruppe wie z.B. 
Gruppennormen, Gruppenkohäsion, Konformität, sozialer Einfluss von 
Minoritäten, Gruppendenken. Hier soll vor allem erarbeitet werden, welche 
Bedeutung diese Phänomene auf Entscheidungsprozesse und die 
Leistungsfähigkeit von Gruppen haben. Der praktische Bezug soll über die 
Diskussion verschiedener Gruppenarbeitsformen vorgenommen werden. 
Zudem werden Möglichkeiten der Einflussnahme und der Förderung kreativer 
Gruppenprozesse erarbeitet. Ergänzend sollen Charakteristika der Beziehungen 
zwischen Gruppen in die bis dahin erfolgte thematische Orientierung integriert 
werden. 
 
 
 
 
 
 
Studiengänge: BA Soz. Arbeit: Modul 12.3     

   SA:BM: Modul 8 
 

DSE: Arbeit mit Einzelnen und Gruppen, 
 Organisationsanalyse/OE, Psychologie  
ESL: B2 (alte Ordnung bis SS 2003), Modul 3.3 (neue Ordnung ab 

WS 03/04) 
UP: B6 (alte Ordnung bis SS 2003) 
MNP: Sozialpsychologie, A/O/U/Psychologie  
WiWi: Organisationsentwicklung 
 

BA: Ergänzungsbereich Modul E1 (Schlüsselkompetenzen) -  
Schwerpunkt S2 (Sozialkompetenz) 
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Teamarbeit und Führung: 
Menschliches Verhalten in Institutionen  
Blockseminar   4 SWS  
 
Dozent:   Dr. Hans-Jürgen Knorn  
 
Vorbesprechung          04.04.07, 13.00 Uhr in R11 T03 C19(Campus Essen)&    

04.04.07, 10.30 Uhr in Raum LE 222(Campus Duisburg 
 
Mit Blick auf berufliche Anforderungen (z.B. als Führungskraft, LehrerIn, 
Teammitglied, Projektleitung) geht es in dem Blockseminar um die Entwicklung 
zentraler Schlüsselqualifikationen, die zunehmend im Fokus beruflicher 
Anforderungsprofile stehen. Das Seminar ist geeignet für alle, zu deren beruflichen 
Aufgaben und in deren Interesse die Arbeit in und mit Gruppen sowie die 
Wahrnehmung von Leitungs- und/oder Lehraufgaben gehört. Im Mittelpunkt steht die 
Erprobung von Zusammenarbeit zwischen Individuen und Gruppen, dem Studium von 
Über- und Unterordnungsverhältnissen sowie die Interaktionen zwischen Leitern und 
Mitgliedern von Gruppen und Institutionen. Lernziele sind die Sensibilisierung für 
eigenes und fremdes Verhalten sowie die Förderung der Fähigkeit, soziale Situationen 
analysieren und Konfliktspannung lösen zu können. Zentrales Anliegen ist die 
Erfahrung und die Förderung persönlicher Handlungsmöglichkeiten für die 
Kommunikation in und mit Gruppen. Für den D1-Studiengang "Soziale Arbeit - 
Beratung und Management" stellt die Veranstaltung eine Vertiefung der Inhalte aus 
Modul 8 und 9 dar. Für BA-Studierende stellt die Veranstaltung eine Vertiefung der 
Inhalte aus Modul 12 und 13 dar. Die Anrechenbarkeit von 4 SWS (3-6CP) für BA-
Studierende bezieht sich auf das Modul 15. Das Seminar ist als interdisziplinäre 
Veranstaltung konzipiert. Im Rahmen der Kooperation mit anderen Hochschulen 
werden Studierende der Hochschulen Essen, Mönchengladbach, Nürtingen, Siegen 
und Berlin sowie Berufstätige verschiedener Berufsfelder teilnehmen.  
Das Seminar findet als 6-tägiger Block im “Haus Keppel”, Hilchenbach-Allenbach 
(Siegerland) statt. Beginn: Di., 15.05.07, Ende: So., 20.05.07. Kosten für 
Übernachtung und Verpflegung müssen durch die TeilnehmerInnen übernommen 
werden. Anmeldung im Rahmen einer Informationsveranstaltung!!: Mi., 04.04.07, 
13.00 Uhr, Raum R11 T03 C19 (Campus Essen) und 04.04.07, 10.30 Uhr, Raum LE 
222 (Campus Duisburg). Zur Planung bitte ich, sich schon früh in die 
Interessentenliste einzutragen (Sekretariat).). 
 
 
Studiengänge: A Soz. Arbeit: Wahlveranstaltung  Modul 13 
   SA: BM: Modul 9  
 

DSE: Arbeit mit Einzelnen und Gruppen,  
  Organisationsanalyse/OE 

ESL: B2 (alte Ordnung bis SS 2003), Modul 3.3 (neue Ordnung ab
 WS 03/04) 
UP: B6 (alte Ordnung bis SS 2003)  
MNP: Sozialpsychologie, A/O/U Psychologie  
WiWi: Organisationspychologie 
Systems Engineering 
Wirtschaftspädagogik (Modul G6) 
 

BA: Ergänzungsbereich Modul E1 (Schlüsselkompetenzen) -  
Schwerpunkt S2 (Sozialkompetenz) 



 10 

Strategische Organisationsentwicklung  
und Change Management  
Blockseminar  2 SWS  
 
Dozent: Dr. Wolfgang Looss 
Beginn: Zeiten u. Räume siehe Aushang R11 T03 C23 
Zeit:   siehe unten 
Raum: zunächst Treffen vor Büro R11 T03 C10 
  
 
 
 
Prozessarchitektur, Methodenvorrat, theoretische Konzeptionen von 
Veränderungsmanagement (Change Management) in Non-Profit-
Organisationen und Unternehmen. Phasenmodelle, Werkzeuge, Erfolgskriterien 
und Rollenanforderungen. 
 
Termine: 
 
Mo. 16.07.2007 von 10.00 - 18.00 Uhr 
Di. 17.07.2007 von 09.00 - 18.00 Uhr 
Mi. 18.07.2007 von 09.00 - 18.00 Uhr 
 
Anmeldung im Sekretariat bei Frau Tauchmann/ Frau Lentes! 
 
 
 
 
 
 
 
Studiengänge:  MA SA:BM: Modul 5.2: Organisationsentwicklung 

 
 

DSE: Organisationsanalyse/OE  
EE: Planung/Organisationsentwicklung   
MNP: A/O/U Psychologie 
WiWi: Organisationspsychologie 
 
BA: Ergänzungsbereich Modul E1 (Schlüsselkompetenzen)
 Schwerpunkt S2 (Systemische Kompetenz) 

 
Hinweis: Veranstaltung ist nicht für BA Soziale Arbeit geöffnet! 
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Kommunikation und Mitarbeiterbeteiligung: 
Mediation als Teil systematischer Konfliktbehandlun g in 
Organisationen  

 
Blockseminar 
 
Dozent:  Carl-Heinrich Kruse 
Beginn:  17.04.2007 
Raum:  siehe Termine unten 
 
Blockveranstaltungen 
 

Dienstag,  17.04.2007  von 16:00  -  18:00 Raum :   R11 T04 C75      

Freitag,  03.08.2007  von 10:00  -  16:00  Raum :   CASINO (SWED) 

Samstag,  04.08.2007  von 10:00  -  16:00 Raum :   CASINO (SWED) 

Freitag,  10.08.2007  von 10:00  -  16:00 Raum :   CASINO (SWED) 

Samstag, 11.08.2007  von 10:00  -  16:00 Raum:    CASINO (SWED) 

 
Inhalte:  
- Definition "Sozialer Konflikt"  
- Konfliktkosten  
- Eskalation von Konflikten  
- Konstruktive Konfliktbearbeitung in Organisationen  
- Grundlagen der Mediation  
- Mediation in der Unternehmenspraxis  
Lernziele:   
Die Teilnehmenden erhalten einen Einblick in Prinzipien systematischer Konfliktbearbeitung. 
Sie kennen den Ablauf einer "klassischen" Mediation und können die Probleme der 
organisatorischen Einbettung von Mediation beurteilen.       
Literatur:  Doppler/Fuhrmann u.a.: Unternehmenswandel gegen Widerstände, Change 
Management mit den Menschen, Frankfurt, M. /New York 2002 , Faller und andere: Konflikte 
selber lösen, Mediation für Schule und Jugendarbeit, Mülheim/Ruhr 1996, Glasl: 
Konfliktmanagement, 7. Aufl., Bern/Stuttgart 2002, Schulz von Thun: Miteinander reden.   
Leistungsnachweis: Kreditierung: 3 ECTS  
Studienleistung: Aktive Mitarbeit 
 
Studiengänge:  MA SA:BM: Modul 3.4: Führung und Steuerung 

 
DSE: Organisationsanalyse/OE 
MNP: A/O/U Psychologie 
WiWi: Organisationspsychologie 
  
BA: Ergänzungsbereich Modul E1 (Schlüsselkompetenzen) -   
Schwerpunkt S2 (Soziale Kompetenz) 
 
Hinweis: Veranstaltung ist nicht für BA Soziale Arbeit geöffnet! 
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Servicequalität und Qualitätsentwicklung 
 
Seminar  2 SWS 
 
Dozent: Jörg Hartel  
Beginn: 04.04.2007 
Termin: Mittwoch 16:00-18:00  
Raum: R11 T03 D33 
 
 
 
Je mehr sich engagierte soziale Arbeit zur sozialen Dienstleistung profiliert, 
umso notwendiger wird die Verbesserung und Sicherheit der Qualität sozialer 
Arbeit. Dies ergibt sich insbesondere aus den veränderten und erhöhten 
Anforderungen der KlientInnen, den aktuellen sozialpolitischen 
Rahmenbedingungen, und aus den erhöhten Anforderungen der 
MitarbeiterInnen der Einrichtungen und ihrer Träger nach einer effektiven und 
effizienten, und fachlich verbesserten sozialen Arbeit in verschiedenen 
Zusammenhängen.  
 
Qualitätsmanagement (QM) verspricht hier neue Perspektiven einer effektiven 
und „kundenorientierten“ sozialen Arbeit durch den Einsatz von 
Managementmethoden, die sich auch in der gewerblichen Wirtschaft bewährt 
haben. Der flächendeckende Einsatz löst gleichzeitig aber auch vielfältige 
Diskussionen über die drohende Ökonomisierung sozialer Arbeit aus. Diese 
zweisemestrige Veranstaltung hat das Ziel, sowohl Ansätze, Methoden, 
Umsetzungsmöglichkeiten und Grenzen von QM zu diskutieren, als auch 
praktische Fertigkeiten für den Einsatz von QM zu vermitteln. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Studiengänge:  BA Soz. Arbeit: Modul 13.3: Organisationen: Handlungsebene II 

 
DI SA:BM: Modul 9 
DSE: Organisationsanalyse/OE 
MNP: A/O/U Psychologie 
WiWi: Organisationspsychologie 
 
BA: Ergänzungsbereich Modul E1 (Schlüsselkompetenzen) -   

   Schwerpunkt S2 (Systemische Kompetenz) 
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Grundlagen der Organisationspsychologie  
 
Seminar  2 SWS 
 
Dozent: Prof. Dr. Wolfgang Stark  
Beginn: 04.04.2007 
Termin: Mittwoch, 08:00 - 10:00   
Raum: R11 T00 D05 
 
 
Diese Veranstaltung befasst sich mit einem Gebiet, das insbesondere in der 
Wirtschaft, aber auch im Sozial- und Gesundheitsbereich in den letzten Jahren 
zu einem wahren Boom geführt hat. Fragen der Personalentwicklung, der 
Organisationskultur und der "lernenden Organisationen" werden unter einem 
systemischen Blickwinkel auf die Organisation zentral. An dieser Stelle 
verbinden sich Erkenntnisse über Charakter und Dynamik von Organisationen 
aus dem Profit- und dem Non-Profit-Bereich.  
Was bedeuten Begriffe wie Organisationsform, Organisationskultur, Führung, 
Motivation Personalentwicklung, Change Management und was ist eine 
„lernende Organisation“? Welche Relevanz haben diese Begriffe für die 
organisationale Praxis? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Studiengänge: BA Soziale Arbeit: Modul 13.1 Organisationen: Handlungsebene II 

 
DI SA:BM: Modul 9 
DSE: Organisationsentwicklung 
MNP: A/O/U-Psychologie 
WiWi: Organisationspsychologie 
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Führen in sozialen Organisationen 
Seminar 2 SWS 
 
Dozent: Prof. Dr. Wolfgang Stark, 
Beginn: 05.04.2007 
Termin: Donnerstag, 10:00 – 12:00 Uhr Infoveranstaltung! 
Raum: R11 T03 C65 
 
 
Blockveranstaltung 
 
Informationsveranstaltung / Einführungsveranstaltung  
am Do 05.04.07 10:00 – 12:00; dort auch Vereinbarung der weiteren Termine. 
 
 
 
Führungskräfte sind gerade in Zeiten kontinuierlicher Veränderung für 
Organisationen auch im Sozialbereich von großer Wichtigkeit. Sie prägen mit 
ihrer Führungsethik wesentlich die Führungskultur einer Organisation. 
Gleichzeitig werden für zukünftige Herausforderungen Führungskonzepte 
erwartet, die das Empowerment von MitarbeiterInnen und die Idee einer 
lernenden Organisation fördern, und damit soziale Systeme gestalten.  
 
In dieser Veranstaltung werden Grundlagen, Aufgaben und Werkzeuge 
wirksamer Führung in einer vernetzten Welt konzeptionell und praktisch 
diskutiert und teilweise eingeübt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Studiengänge: MA SA:BM Modul 3.1: Führung und Steuerung 

 
DSE: Organisationsentwicklung 
MNP: A/O/U Psychologie 
WiWi: Organisationspsychologie 
 
BA: Ergänzungsbereich Modul E1 (Schlüsselkompetenzen) -  

Schwerpunkt S2 (Sozialkompetenz) 
 
Hinweis: Veranstaltung ist nicht für BA Soziale Arbeit geöffnet! 
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Forschungskolloqium – Diplom- und andere 
Abschlussarbeiten 
Kolloquium  2 SWS 
 
Dozenten:  Prof. Dr. Wolfgang Stark 
Beginn:  03.04.2007 
Termin:  Di. 18:00 – 20:00 
Raum:  R11 T03 C23 (Treffpunkt) 
 
 
 
 
Vorbereitung, Planung und kontinuierliche Evaluation von Diplomarbeiten nach 
dem Team-Coaching-Verfahren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Studiengänge:  BA Soziale Arbeit 

MA SA:BM 
D1 SA:BM 
DSE: Organisationsanalyse/OE 
MNP: A/O/U Psychologie 
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Führung in sozialen Organisationen: 
PE, Führen und Verantworten – Anforderungen an die 
Führungskraft der Zukunft 
Blockseminar 2 SWS 
 
Dozent:          Erich Traphan  
Raum:          R09 S03 B22 
Beginn:   05.04.2007, erster Folgetermin 19.04.2007 
Zeit:   Do. 16:00- 20:00 
 
 

Die weiteren Blocktermine werden in der ersten Vera nstaltung bekannt 
gegeben! 

 
Führen bewegt sich im magischen Dreieck von Glaubwürdigkeit der Persönlichkeit, 
Überzeugtheit von der Aufgabe und der Kontinuität menschlicher Verlässlichkeit. 
Die Darlegung gängiger Managementtheorien und deren Auswirkung ist 
Arbeitsgrundlage. Führung muss wieder als soziales Handeln etabliert werden. 
Aus dieser Feststellung werden die Folgerungen für das Führungsverhalten der 
Führungskräfte von Morgen abgeleitet. Dies geschieht vor dem Hintergrund der 
wirtschaftlichen und gesellschaftspolitischen Entwicklungen. 
Die Bedeutung von Mitarbeiterorientierung und Aufgabenorientierung sind für die 
Motivation, Veränderungs- und Verbesserungsprozesse notwendig. Der 
Unternehmensethik kommt zunehmend strategische Bedeutung im Unternehmen 
zu. Dabei kommt es nicht auf die moralischen Haltungen oder Tugenden an, 
sondern auf die Einbettung in Regeln und eine gelebte Organisationskultur. 
In der Veranstaltung werden neben der Darstellung von Hintergründen die 
Themenbereiche durch Diskussion, Übungen und Selbstreflexion erarbeitet. Ziel 
ist es, die Bedeutung der sozialen Kompetenz mit all ihren Facetten erfahrbar zu 
machen. 
 
Anmeldung bitte rechtzeitig im Sekretariat R09 S02 B89 – da Teilnehmer 
begrenzung von 15 Personen! 
 
Sprechstunde: nach Vereinbarung 
 
 
Studiengänge:  MA SA:BM: Modul 3.1: Führung und Steuerung 

 
ED bzw. DSE: Organisationsanalyse/OE 
 
MNP: A/O/U Psychologie 
WiWi: Organisationspsychologie 
 
BA: Ergänzungsbereich Modul E1 (Schlüsselkompetenzen) -  

    Schwerpunkt S2 (Sozialkompetenz) 
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Hinweis: Veranstaltung ist nicht für BA Soziale Arbeit geöffnet! 

Organisationskultur und Unternehmensethik in der 
Zivilgesellschaft: Soziale Verantwortung von Untern ehmen – 
Mythen und Realitäten 
Blockseminar  2 SWS 
 
Dozentin:  Sonja Hafner 
Beginn:  Sa. 14.07.2007 – 10.00 – 18.00 Uhr 

Termine:       23./24.07.2007 – 10.00 – 18. Uhr 

Raum:   Treffen vor dem Büro R11 T03 C10 

 

Inhalte:  Corporate Citizenship, Corporate Social Responsibility, 
Unternehmenskultur, soziale Verantwortung, Nachhaltigkeit, Zivilgesellschaft, 
Innovation sind Begriffe, die sowohl in den aktuellen medialen, 
wissenschaftlichen und politischen Debatten als auch in den Unternehmen und 
Non-Profit-Organisationen selbst verstärkt auf den Agenden stehen bzw. im 
Umlauf sind.  

Wie kann man das Aufkommen und die Verbreitung dieser Konzepte erklären? 
Was steckt dahinter? Welche Wirkungen erzeugt das? Diese und andere 
Fragen sollen – unter dem Stichwort: „Mythen und Realitäten“ und unter Bezug 
auf soziologische Beiträge - im Rahmen der Veranstaltung sowohl theoretisch 
als auch in ganz praktischer Sicht angegangen werden.  

Den praktischen Hintergrund für unsere Arbeit bildet das Forschungsprojekt 
MAVACO (Management of Values + Corporate Citizenship). 

Von den TeilnehmerInnnen werden Grundkenntnisse in der CC/CSR Debatte 
und Bereitschaft zum aktiven Engagement erwartet.  

Der virtuelle Semesterapparat 450 kann zur Vorbereitung genutzt werden. 
Benutzerkennung: ccmythen, Passwort: real 

Anmeldungen im Sekretariat Fr. Lentes / Fr. Tauchmann R09 S02 B89 
 
Studiengänge:  MA SA:BM: Modul 5.3 

  
DSE: Organisationsanalyse/OE 
 
MNP:A/O/U Psychologie 
WiWi: Organisationspsychologie 
 
BA: Ergänzungsbereich Modul E1 (Schlüsselkompetenzen) -   

   Schwerpunkt S2 (Systemische Kompetenz) 
 

Hinweis: Veranstaltung ist nicht für BA Soziale Arbeit geöffnet! 
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Strategische Organisationsentwicklung und Change 
Management:  
Theorie und Praxis der Durchführung komplexer Chang e 
Management  Maßnahmen 
Blockseminar  2 SWS 
 
Dozentin:  Dr. Ulrich Lenz 
Beginn:   
Termin:   
Raum:   
 

DIESE VERANSTALTUNG FINDET ERST WIEDER IM WINTERSEMESTER  
07/08 STATT! 

 
Globalisierung, Restrukturierung, strategische Neuausrichtung: Nur einige 
Stichworte für die Veränderungen in der Wirtschaft.  
Wie kann eine Organisation solche Veränderungen gestalten? Wie lassen sich 
die Mitglieder der Organisation für die Veränderungen gewinnen? Wie erhält 
man die Energie für Veränderungen auch wenn Einschnitte in die 
Organisationsstruktur notwendig sind? Welche theoretische Modelle und 
praktische Vorgehenskonzepte gibt es? Diese und viele weitere Fragen treten in 
komplexen Veränderungsprozessen regelmäßig auf und werden in der 
Lehrveranstaltung besprochen.  
Die Auswirkungen auf Führung, Zusammenarbeit und Kommunikation werden 
herausgearbeitet.  
Aufbauend auf der langjährigen Beratungs- und Führungserfahrung des 
Dozenten, wird in der Veranstaltung schwerpunktmäßig mit Fallstudien 
gearbeitet. Die Arbeitsweise ist interaktiv mit Diskussionen, Gruppenarbeiten, 
Rollenspielen und Ergebnispräsentationen. 
 
 
 
 
 
Studiengänge:  MA SA:BM: Modul 5.2 

  
DSE: Organisationsanalyse/OE 
MNP: A/O/U Psychologie 
WiWi: Organisationspsychologie 
 
BA: Ergänzungsbereich Modul E1 (Schlüsselkompetenzen) -   

   Schwerpunkt S2 (Systemische Kompetenz) 
 

Hinweis: Veranstaltung ist nicht für BA Soziale Arbeit geöffnet! 
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Servicequalität und Qualitätsentwicklung: QM im 
sozialen Bereich 
Blockveranstaltung 
 
Dozent: Dipl.-Soz.-Arb. Bettina Rudert, Dipl.-Soz.-Arb. Bernd Kiefer 
Beginn:  
Termin:   
Raum:     
 

DIESE VERANSTALTUNG FINDET ERST WIEDER IM WINTERSEMESTER  
07/08 STATT! 

 
 
Das verstärkte Interesse an Qualitätsmanagement in der sozialen Arbeit und 
Fragen nach der besonderen Qualität sozialer Arbeit sind nicht zuletzt auf 
entsprechende Gesetzesänderungen in den Sozialgesetzbüchern (SGB) 
zurückzuführen, die die Entwicklung von Qualitätsstandards per Gesetz 
vorschreiben. Weiterhin resultiert die Auseinandersetzung, was Qualität in der 
sozialen Arbeit ist und wie sie verbessert werden kann, aus den knapper 
werdenden finanziellen Spielräumen der kommunalen Sozialverwaltungen 
sowie karitativen und kirchlichen Einrichtungen der Sozialpflege, aber auch aus 
der wachsenden öffentlichen Kritik an mangelnder Qualität und unzureichender 
Erfolgsmessung.  
Die Blockveranstaltung hat das Ziel, grundlegende theoretische Kenntnisse für 
das Qualitätsmanagement praxisbezogen und umsetzungsorientiert zu 
vermitteln. Das Themenspektrum reicht von der Einführung des 
Qualitätsmanagements über die Qualitätszirkelarbeit, die Umsetzung von 
Prozessbeschreibungen und die Erstellung eines Handbuches, bis hin zum 
erfolgreichen Bestehen von Qualitätsprüfungen.  
Entsprechende Werkzeuge (z.B. mind mapping), Qualitätsstandards und 
Qualitätsverfahren, die für die soziale Arbeit geeignet sind, werden anschaulich 
und detailliert am Beispiel der stationären Altenhilfe dargestellt. 
 
 
 
 
 
 
Studiengänge:  BA Soz. Arbeit: Modul 13.3 

 
DSE: Organisationsanalyse/OE 
MNP: A/O/U Psychologie 
WiWi: Organisationspsychologie 
 
BA: Ergänzungsbereich Modul E1 (Schlüsselkompetenzen) 
Schwerpunkt S2 (Sachkompetenz) 
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Orte der Zukunft – Transformationslabor zur 
Entwicklung sozialer Erfindungen 
 

Blockveranstaltung 
 

 
Dozent: Prof. Dr. Wolfgang Stark 
Beginn:  Informationsveranstaltung am 19.4.2007, 12-14 Uhr 
Termin:    

Raum:    siehe Aushang R11 T03 C23 ! 

 
 
Soziale Erfindungen und neue Projektideen sind das Ergebnis vieler Zukunftswerkstätten – 
einer von Robert Jungk in den 60er Jahren entwickelten Werkstattmethode zur Förderung 
sozialer Fantasie. Seit dem werden in Deutschland und international Zukunftswerkstätten und 
deren Weiterentwicklungen (Open Space, Real Time Strategic Change, Szenarien, World 
Café) zur Visionsentwicklung, Zukunftsplanung und zur Förderung von Bürgerbeteiligung 
eingesetzt.  
 
In diesem Blockseminar (4 SWS) werden ausgewählte Werkzeuge dieser kreativen Ansätze 
genutzt, um konkrete zukunftsfähige Projekte und soziale Erfindungen zu entwickeln. Die 
Sprache der „systems dynamics“ wird genutzt, um gezielt Transformationen bestehender 
Situationen zu ermöglichen. Die TN lernen, wie ein Transformationslabor geplant,  aufgebaut, 
durchgeführt und evaluiert wird. Die Moderation von Zukunftswerkstätten und anderen 
Methoden wird praktisch eingeübt. Einsatzmöglichkeiten dieser Methoden der partizipativen 
Gruppenarbeit werden an praktischen Beispielen vorbereitet. 
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Werkzeuge zur Förderung der eigenen 
Kommunikations- und Konfliktfähigkeit 
Blockseminar  2 SWS 
 
Dozent:  Dipl.-Soz.-Arb. Bernd Kiefer 
Beginn:  11.04.2007: 16.00-18.00 R11 T04 C75 
Termin:  1. Block: 05./06.05.2007: 9.00-16.00 in R09 T07 D33  
                   2. Block: 09./10.06.2007: 9.00-16.00 in R09 T07 D33  
 
Anmeldung:  Mittwochs von 11.00-13.00 in R09 S03 B94 (Büro kostbar) 
 
 
Inhalte :  
Die erfolgreiche Interaktion mit anderen Menschen im beruflichen Alltag verlangt ein hohes 
Maß an Empathie, Kommunikations- und Konfliktfähigkeit. Sozialtherapeutische Ansätze 
bieten ein breites Spektrum an Methoden und Werkzeugen, um diesem Anspruch gerecht zu 
werden.  
 
Sozialtherapie stellt eine Synthese und Kombination von Sozialarbeit und Psychotherapie 
dar, als ein Diagnose- und Interventionsverfahren, das Beeinträchtigungen, behandelt und 
lindert, die mit der psychischen und / oder sozialen Entwicklung und Umwelt eines Menschen 
in Zusammenhang stehen. Im Vordergrund stehen dabei die Behandlung von Störungen 
sozialer Kommunikation und Interaktion, die Wechselbeziehungen zwischen einer Person 
und ihrem psychosozialen Feld, sowie die Persönlichkeitsentwicklung, mit dem Ziel, 
Veränderungsmöglichkeiten zu eröffnen. Im Seminar lernen die Teilnehmer verschiedene 
sozialtherapeutische Methoden in Theorie und Praxis kennen, so wie die Umsetzung dieser 
Werkzeuge zur Förderung der eigenen Sozialkompetenz und Entwicklung befriedigender 
beruflicher Kommunikation und Interaktionsprozesse. 
 
Lernziele:   
Erweiterung der Kommunikations- und Konfliktfähigkeit der Teilnehmer durch Nutzung 
verschiedenster sozialtherapeutischer Methoden Förderung der eigenen Sozialkompetenz 
und Entwicklung befriedigender beruflicher Kommunikation und Interaktionsprozesse 
Erkennen von Systemen, Verhaltensmustern und Kommunikationsstrukturen,Entwickeln von 
ressourcenorientierten Handlungsperspektiven Anwendung von Techniken und Methoden der 
Beratungspraxis  
Steigerung der Kontakt- und Beziehungsfähigkeit Anwendung des Mind Mapping, als 
universelle Methode zum Lernen, Planen und Präsentieren Sicheres Auftreten bei der 
Moderation von Gruppen.     
 
Leistungsnachweis: Nach erfolgreicher Studienleistung können 3 ECTS-Credits 

erworben werden. 
 
 
 
 
Studiengänge:   BA: Ergänzungsbereich Modul E1 (Schlüsselkompetenzen) 

Schwerpunkt S2 (Soziale Kompetenz) 
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Diplomarbeiten, 
Prüfungen und Studienberatung 
 
 

(Bitte auf Aushänge und Änderungen der Zeitangaben achten!!) 
 
 

Sprechstunden und Räume:  
 

Prof. Dr. W. Stark Di.  16:00 – 18:00 Uhr R11 T03 C23 
Dr. H.-J. Knorn  Mi.  10:00 – 11:00 Uhr  R11 T03 C19 

   (siehe kurzfristigen Aushang) 
Oliver Bluszcz  Mo. 11:00 – 12:00 Uhr R11 T03 C10 
 
Sonja Hafner  nach Vereinbarung 
 
Lehrbeauftragte:  nach Vereinbarung 
 
Forschungskolloquium  
(Diplomarbeiten, Dissertationen): 
 

Prof. Dr. W. Stark               Di, 18.00 – 20.00 Uhr 
(R09 S03 B22) 
 

Dr. H.-J. Knorn    Mi. 11.00 – 12.00 Uhr und n. V. 
 
Büro kostbar:    R09 S03 B22, mittwochs: 11.00 – 13.00 Uhr 
 
Sekretariat: 
 

Frau Lentes / Frau Tauchmann 
 
Raum: R09 S02 B89 
Telefon: 0201/183-2181 
Fax:  0201/183-4350 
 
 
 
 
 
Online:  www.orglab.de 
  www.mavaco.de 
  www.uni-aktiv.org 

www.uni-due.de/kostbar  
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Projekte des Labors für Organisationsentwicklung,  

OrgLab  
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 


